
ab 14 Jahren  
(Sekundarstufe I)

Auseinandersetzen mit den  
Grundlagen von Antisemitismus D1 Antisemitismus – Was tun? Gruppenarbeit

(Fallbeispiele)

Ein Mitschüler wird – weil er jüdisch ist –  
seit einigen Tagen von anderen Mitschülern  

und Mitschülerinnen angepöbelt, 
beschimpft und beleidigt. Du siehst es in  

der großen Pause auf dem Schulhof.



ab 14 Jahren  
(Sekundarstufe I)

Auseinandersetzen mit den  
Grundlagen von Antisemitismus D1 Antisemitismus – Was tun? Gruppenarbeit

(Fallbeispiele)

In deinem Sportverein gibt es Streit  
mit dem gegnerischen Team.  

Du hörst, wie Leute aus deinem Verein  
einen anderen Spieler als „Du Jude!“  

betiteln und das offensichtlich  
als Beschimpfung meinen.



ab 14 Jahren  
(Sekundarstufe I)

Auseinandersetzen mit den  
Grundlagen von Antisemitismus D1 Antisemitismus – Was tun? Gruppenarbeit

(Fallbeispiele)

Du fährst wie jeden Tag mit dem Bus  
nach Hause. Weiter vorne hörst du  

laute Stimmen: Zwei Personen pöbeln  
lautstark eine Frau an, weil sie eine  

Davidstern-Kette trägt.



ab 14 Jahren  
(Sekundarstufe I)

Auseinandersetzen mit den  
Grundlagen von Antisemitismus D1 Antisemitismus – Was tun? Gruppenarbeit

(Fallbeispiele)

Du sitzt zu Hause beim Abendessen mit  
deinen Eltern und Verwandten. Dein Onkel  

sagt auf einmal, dass alle Jüdinnen und  
Juden schlecht seien. Deine Tante stimmt  
ihm zu. Es entwickelt sich ein Gespräch,  

in dem beide immer wieder negative Dinge  
über Jüdinnen und Juden sagen. 



ab 14 Jahren  
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Grundlagen von Antisemitismus D1 Antisemitismus – Was tun? Gruppenarbeit

(Fallbeispiele)

Eine Freundin zeigt dir ein Musik-Video 
im Internet. In der vorletzten Strophe 

sagt der Rapper, man müsse 
„alle Juden töten“.
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(Fallbeispiele)

Vor deinem Nachbarhaus wurden  
letztes Jahr Stolpersteine für eine jüdische 

Familie verlegt, die dort vor ihrer Ermordung 
durch die Nazis gelebt hatte. Als du in deine  

Straße einbiegst, siehst du, dass vor dem  
Haus ein Loch klafft. Ein paar Jugendliche  

haben den Stolperstein aus dem Boden  
gestemmt und spielen gerade damit Fußball. 




